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MITTEILUNGEN über TEXTIL INDUSTRIE
K .7. Offizielles Organ des Vereins ehemaliger Seidenwehschüler Zürich. 1. Februar 1906

Patentangelegenheiten und Neuerungen.

Jacquarddreherlitze für mechanische Gaze-

oder Dreherweberei.
D. R.-G.-M., Kl. 86 g., Nr. 252,732. *)

Von Fr. M ir. k und H. Go etze.

fielennntlic.h hat, man bei der Herstellung von
Stoffen mittels Jacquardmaschine mit Orehermastern.
Dreherstreifen oder Dreherleisten iSchnittleisten) bei

Verwendung von Zwirnlitzen mit, den Uebelständen zu

kämpfen, dass die Zwirnlitzen ausser den so häutig
veranlassenden und lästigen „Aufsitzern" sehr schnell

abgenutzt sind, resp. die Halblitze durchgerieben wird,
wodurch Fehler in der Ware entstehen, sodass dieselbe
ein fehlerhaftes und schlechtes Aussehen erhält. Ilm
diesen Kalamitäten zu begegnen, sind die verschiedensten
Versuche unternommen worden, doch war bisher der
Erfolg stets nur ein zweifelhafter, hezw. unvollkommener,
da eben trotz aller versuchten Verbesserungen die be-

wussten Fehler sich immer wieder einstellten. Nach-
stehend beschriebene Neuerung beseitigt dagegen alle
diese Missstände, wie eingehende und andauernde Ver-
suche in der Praxis ergeben haben.
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Vorliegende Jacquarddreherlitze besteht aus einer

winklich gebogenen Halblitze aus rundem Stahldraht

*'i .1«.«?.. ,1 AW. Die VliiHterschnuinhnber beabsichtigen,
die Vorvic.hr,ung zu verkaufen, event, sollen Lizenzen abge-

geben werden, ine genaue Adresse der .VfiiHtersc.h11t/inhaber

Lieut, bei uns.

Nachdruck, soweit nicht untersaget, nur unter Quellenangahe gestattet.

und zwei je aus einem Stück bestehenden Volllitzen
aus Hachem (gewalztem) Stahldraht mit ausgestanzten
ovalen Maillons. Das Neue und Vorteilhafte der Vor-
richtung liegt nun darin, dass jede Volllitze (siehe
Figur) aus einem Stück besteht und zwar aus flachem
Stahldraht mit ausgestanzten ovalen Maillons fn-
folge dieser Ausführung kann sich die aus rundem
Stahldraht bestehende Halblitze c weder durcharbeiten
noch entzweigehen; auch kann keinerlei Reibung der
Volllitzen # entstehen, da diese flach und ganz glatt
sind. Letztere ermöglichen es ferner auch, dass die
Halblitze £ eine ganz enge Biegung (bei d?) erhalten
kann, wodurch das lästige Aufsitzen der Kettenfäden
vermieden wird. Behufs Verbindung der Volllitzen #
mit den Gewichten « einerseits und der eigentlichen
HarnischVorrichtung andererseits werden an den Voll-
Bitzen « oben und unten kleine Oeffnungen / ausge-
stanzt; behufs Verbindung der Halblitze £ mit dem

Anhängegewicht * läuft erst,ere (deren beide Finden)
in eine Schleife aus. Die Vorrichtung eignet sich für
alle Harnischvorrichtungen,und zwar neben mechanischem
auch für Handbetrieb.

Aus den Anführungen geht zur Genüge hervor,
dass, wie bereits oben erwähnt wurde, die Halhlitze
sich nicht durcharbeiten kann, infolge ihrer engen
Biegung Aufsitzer ausgeschlossen sind und eine Reibung
der Volllitzen wegen ihrer Hachen Ausführung nicht
eintreten kann. Die Anwendung dieser Jacquarddreher-
litze empfiehlt sich daher von selbst, da sie sich zur
Herstellung jeder Stoffart mit Drehermustern, Dreher-
streifen, Dreherleisten etc. gleich gut, resp. besonders

eignet und neben einer tadellosen und fehlerfreien Ware
eine gesteigerte Produktion gewährleistet, wie die Aus-

probierung in der Praxis ergeben hat.

Zollwesen.

Schweiz. Tarazuschläge für Waren, die,
ihrer ursprünglichen Verpackung entledigt, zur
Verzollung angemeldet werden. Der schweizerische

Bundesrat hat am 3v November v. J. folgende Verordnung
erlassen :

Artikel 1. Die nachstehend verzeichneten Waren-

gat,tungen, welche in den eidgenössischen N iederlagshänsern

von dem transportüblichen äusseren Verpackungsmaterial

entledigt zur Verzollung angemeldet werden, unterliegen

mnem Tarazuschlag in Efundertteilcn des vorhandenen

Reingewichtes.
Werden solche Warensendungen in der ursprünglichen

oder in transport,üblicher Verpackung zur Verzollung an-

gemeldet, no unterliegen aie keinem Taraznschlag, sondern

werden nach Maasgabe des ermittelten Rohgewichtes

verzollt.

Artikel 2. Die Tarazaschläge werden (für Beiden-
waren; wie folgt festgesetzt:
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